BV-V/07/0213
Beschlussvorlage der Verwaltung
offentlich

\  Universitats- und Hansestadt

Greifswald

Genehmigung einer Eilentscheidung des

Oberburgermeisters - hier: Gemeindliches

Einvernehmen zum Bauantrag - Neubau von

Mehrfamilienhausern mit Verbindungsbauten, Stilower
Wende (BV-V/07/0187)

Einbringer/in Datum

01 Der Oberburgermeister 09.06.2020

Beratungsfolge Sitzungsdatum Beratung
Hauptausschuss Beschlussfassung 22.06.2020 o)

IBeschlussvorschlag

Der Hauptausschuss genehmigt die Eilentscheidung des Oberblrgermeisters vom

15. Mai 2020.

[Sachdarstellung

Far die Sitzung des Hauptausschusses am 18. Mai 2020 war die Entscheidung zu
der Beschlussvorlage vorgesehen. Diese Sitzung musste aufgrund der aktuellen
Situation entfallen. Eine Entscheidung in der Sache war aus Termingrinden

notwendig. Die Mehrheit der Fraktionen votierte dafir, dass der
Oberburgermeister eine Eilentscheidung trifft.
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Beschlussvorlage der Verwaltung
offentlich

€

Gemeindliches Einvernehmen zum Bauantrag -

Neubau von Mehrfamilienhausern mit
Verbindungsbauten, Stilower Wende

Einbringer/in ’ Datum
60.2 Stadtbauamt/Abteilung Stadtentwicklung/Untere | 23.04.2020
Denkmalschutzbehédrde

Beratungsfolge Sitzungsdatum  Beratung

Hauptausschuss Beschlussfassung 18.05.2020 e}

Ausschuss fir Bauwesen und
offentliche Ordnung

Beratung 0

[Beschlussvorschlag |

Der Hauptausschuss der Universitats- und Hansestadt Greifswald beschliefit,

1. das gemeindliche Einvernehmen nach § 36 Abs. 1 des Baugesetzbuchs
(BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung vom 3. November 2017
(BGBI. | S. 3634) zur Errichtung der 3 neuen mehrgeschossigen
Wohngebaude (Haus 1, 2 und 3) an der Stilower Wende herzustellen.

2. die Abweichung von den Bestimmungen der Stellplatzsatzung in der
Fassung der Bekanntmachung vom 27.06.2012 beziglich der Reduzierung
des Stellplatzbedarfs entsprechend der Sachdarstellung wird beflirwortet.

|Sachdarstellung ]

Die WVG mbH mdchte an der Stilower Wende wieder Wohngebaude errichten.

Diese sollen 5 Geschosse, 6 Geschosse und 7 Geschosse erhalten. Dazwischen
sind ein eingeschossiger bzw. ein zweigeschossiger Verbinder geplant. Drei
Gebdude werden unterkellert (Abstellrdume, Gemeinschaftsabstell- und
Trockenrdaume).

Durch die zueinander leicht eingedrehte Anordnung der hohen Gebaude folgt das
geplante Vorhaben dem Strafenverlauf des Ernst-Thaimann-Rings. Somit wird die
Raumkante verandert.

Es sind insgesamt 86 Wohnungen als Zwei- und Dreiraumwohnungen
vorgesehen. Davon sollen 49 Wohnungen aus dem Férderprogramm
~Wohnungsbau Sozial“ mitfinanziert werden. Ergénzend sind ein Hauswartsbiiro
und eine Gastewohnung geplant.

Es sind 69 Stellplatze im Freien und insgesamt 115 Fahrradabstellpidtze in
Fahrradraumen und -boxen sowie im Freien geplant. Es wurde beantragt, die



erforderliche Zahl der Stellplatze und Fahrradabstellplatze um 40% zu
reduzieren.

Laut § 5 Abs. 5 Nr. 10 der Hauptsatzung der Universitats- und Hansestadt
Greifswald in der

Fassung der Satzung aus Beschluss B581-30/13 vom 25.02.2013 und der
Anderungssatzung aus Beschluss BV-V/07/0119-1 vom 16.12.2019 entscheidet
Ober die Erteilung des gemeindlichen Einvernehmens gemaR § 36 BauGB der
Hauptausschuss, wenn das Bauvorhaben einen anrechenbaren Bauwert von 1
Mio. Euro Ubersteigt. Das Vorhaben (ibersteigt die v.g. Bausumme. Das
gemeindliche Einvernehmen gilt gemaRk § 36 Abs. 2 Satz 2 BauGB als erteilt,
wenn es nicht binnen 2 Monaten nach Eingang des Ersuchens verweigert wird.
Mit Urteil vom 12.12.1996 stellte das Bundesverwaltungsgericht (BVerwG 4 C
24/95) klar, dass sich die Frist auch mit Zustimmung des Ersuchenden nicht
verlangern lasst.

Der Posteingang der Unterlagen im Stadtbauamt war am 01.04.2020. Am
08.04.2020 ging der Vorgang bei der Abteilung Stadtentwicklung/ untere
Denkmalschutzbehdrde ein. Es ist nicht mdglich, das Ersuchen in der nachsten
regularen Beratungsfolge zu behandeln, da das gemeindliche Einvernehmen
ansonsten bereits am 08.06.2020 als erteilt gelten wirde.

Das Grundstiick liegt im unbeplanten Innenbereich, ein Bebauungsplan besteht
nicht.

Gemalk § 34 Abs. 1 BauGB ist innerhalb der im Zusammenhang bebauten
Ortsteile ein Vorhaben zulassig, wenn es sich nach Art und MaB der baulichen
Nutzung, der Bauweise und der Grundsticksflache, die Gberbaut werden soll, in
die Eigenart der naheren Umgebung einfugt und die ErschlieBung gesichert ist.
Die Anforderungen an gesunde Wohn- und Arbeitsverhaltnisse miissen gewahrt
bleiben; das Ortshild darf nicht beeintrachtigt werden.

1. Nutzungsart:
Die Wohnungen sind allgemein zulassig.
Die Bironutzung ist laut § 4 Baunutzungsverordnung im allgemeinen
Wohngebiet nur ausnahmsweise zulassig. Da es sich um ein
Hauswartsbiro handelt, welches in der Regel Dienstleistungen fur die
dortige Wohnbevélkerung anbietet, bestehen gegen die Zulassung der
Ausnahme keine Bedenken. Die Gastewohnung ist ebenfalls keine
Ferienwohnung, sondern dient den Gasten der WVG-Mieter.

2. Geschossigkeit:
Die nahere Umgebung ist durch eine heterogene Geschosszahl gepragt.
Damit werden unterschiedliche Bauhdhen erreicht. Die Wohnhauser haben
uberwiegend 5-6 Geschosse. Allerdings sind an der Lomonossowallee und
am Mendelejewweg auch héhere Gebaude vorhanden.
Das hochste Gebaude ist 7-geschossig geplant. Damit Uberragt es das
Gastehaus Mendelejewweg 16 in unmittelbarer Nachbarschaft um weniger
als ein Geschoss.

3. Bauweise und Grundstiicksflache, die (iberbaut werden soll:
Die Anordnung des Baukdérpers auf dem Grundstlick und die Flucht zum
Ernst-Thdlmann-Ring entsprechen der Eigenart der naheren Umgebung.

4. Abweichung von der Stellplatzsatzung:
Auf dem Grundstiick werden 69 Stellplatze und 115 Fahrradabstellplatze
hergestelit.



Laut § 4 Abs. 8 der Stellplatzsatzung in der gultigen Fassung kann in
Ausnahmeféllen auf schriftlichen Antrag eine Abweichung von der
ermittelten Anzahi der notwendigen Steliplatze und Fahrradabstellplatze
um maximal 40 % zugelassen werden. Ein Ausnahmefall kann
insbesondere bei Einrichtungen, die kirchlichen, kulturellen und sozialen
Zwecken dienen, vorliegen.

Es sollen 49 Wohnungen uber das Forderprogramm ,Wohnungsbau Sozial”
realisiert werden. Aus Sicht der Verwaltung sind hier soziale Belange
durchaus relevant, da nicht alle Bewohner, welche dieses
Wohnungssegment nutzen, ein Auto haben. Des Weiteren ist in diesem
Bereich eine sehr gute Anbindung an den OPNV gegeben. Damit reduziert
sich der Bedarf um 17 Stellplatze und um 32 Fahrradabstellplatze.

Die Zulassungskriterien aus dem § 34 Abs. 1 BauGB sind hier erfiillt. Damit kann
aus Sicht der Verwaltung das gemeindliche Einvernehmen hergestelit werden,

Hinweis: Die bebaute Flache wird sich gegeniiber dem Bestand etwas erhéhen
und in der Lage verdndern. Zur Realisierung des Vorhabens miissen einige
Baume vorwiegend im Alter von 15- max. 20 Jahren auf dem Vorhabengrundstiick
beseitigt werden. Hierzu sind im weiteren Baugenehmigungsverfahren auch die
erforderlichen Genehmigungen/Stellungnahmen bei der Stadt, Abteilung Umwelt-
und Naturschutz und ggf. beim Landkreis V-G, untere Naturschutzbehérde
einzuholen. Die Beteiligung durch die untere Bauaufsichtsbehdrde ist erfolgt.

[Finanzielle Auswirkungen |

Haushaltsrechtliche Auswirkungen
Haushalt (Ja oder Nein)? HHjahr
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Eilentscheidung des Oberblrgermeisters zur Beschlussvorlage BV-V/07/0187

~.Gemeindliches Einvernehmen zum Bauantrag - Neubau von Mehrfamilienhdusern mit
Verbindungsbauten, Stilower Wende”

Eilentscheidung getroffenam {5 05, 2020




	Vorlage
	Anlage  1 Eilentscheidung des Oberbürgermeisters vom 15.05.2020 - BV-V/07/0187

